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Oesfcntlicher Anzeiger. Nr. 52.
Düsseldorf, Mittwoch den 3. Juli 1872.

Steckbriefe.
A588. 1128. (Segen den Bäckerlehrling Joseph

Traxler aus Schlettstedtist die gerichtliche Haft
wegen Diebstahls beschlossen worden. Seine Festnahme
hat nicht ausgeführt werden können.

Es wird ersucht, den :c. Joseph Traxler im Be-
tretungsfalle festzunehmen und mit allen bei ihm sich
vorfindenden Gegenständenund Geldern an die König¬
liche Kreis-Gerichts.Deputation zu Brotch abzuliefern.

Broich, den 22. Juni 1872.
Königl. Kreisgenchts-Deputation.

Beschreibung: Alter, 16 Jahr; Geburtsort,
Schlettstedt; Größe, ö Fuß; Haare, blond; Augen,
grau; Augenbrauen, blond; Nase, Kinn und Mund,
gewöhnlich; Gesichtsbildung,oval;Gesichtsfarbe, gesund;
Zähne, fehlerhaft; Gestalt, gesetzt; Sprache, deutsch
und französisch.

R58S 1159. Der Steckbrief gegen den Militär-
Sträfling Ferdinand Boedicker vom 2. d. Mts. —
Nr. 1487, 1015 des öffentlichen Anzeigers Nr. 49 —
ist erledigt.

Glogau, den 29. Juni 1872.
Königl. Kommandantur.

Verkaufe und Mcitationeu.
RSVV 1162. In der Subhastationssache des zu

Crefeld wohnenden Steinhauers Hermann Joseph
Wolter, Extrahenten, gegen den zu Crefeld wohnenden
Schreiner und SpezereihändlerJacob Stertz, Sub-
hastaten, sollen in der öffentlichen Sitzung des König¬
lichen Friedensgerichts zu Crefeld an ordentlicher Ge¬
richtsstelle im Justizgebäude daselbst, am Mittwoch,
den S. Oktober 1872, Vormitags 10 Uhr,
die nachbeschriebenendurch Verfügung vom 4. Mai
1872, in gerichtlichen Beschlag genommenen Immobilien,
nämlich:

das zu Crefeld, Genieinde, Bürgermeistereiund Kreis
gleichen Namens, an der Roßstraße sud. Nr. 13
gelegene, einerseits von Heinrich Demann und ander¬
seits von Peter Stegmann begrenzte, und hinten
an die alte Mühlenstraßeanschießendeneu erbaute
Wohnhaus nebst zweistöckigem Flügelbau, Hofraum,
Garten und sonstigem Jmmobilar - Zubehör, das
Ganze haltend einen Flächenraum von 40 Ruthen
20 Fuß oder 5 Are 70 Meter und eingetragen im
Grundsteuer-Katasterder Gemeinde Crefeld sud.
Flur IV. Nr.

für das Erstgebot von 500 Thln., zur öffentlichen Ver¬
steigerung gebracht und dem Meist- und Letztbietenden
zugeschlagen werden.

Wohnhausund Flügelbau sind massiv in Back¬
stein erbaut und mit schwarzen Pfannen bedeckt. Das
aus Erdgeschoß, Beletage und einem halben obern
Stockwerk bestehende Wohnhaus hat in seiner äußern
noch unverputzten Fronte bei einem steinernen Sockel,
in welchem sich 3 Kellerlöcherbefinden, in dem Erd¬
geschosse rechts 1 Hausthüre und links davon 3 Fenster,
in der ersten Etage 4 Fenster und in dem darüber
befindlichen obern halben Stocke 4 kleine Doppel¬
fenster.

Die vorbezeichnetenRealiäten, welche angeblich
von dem Werkmeisterund Windereibesitzer Ernst
Schröder miethweise benutzt werden, sind als Neubau
in der Gebäudesteuer noch nicht eingeschätzt und daher
für vas laufende Jahr noch steuerfrei, sie sind jedoch
gemäß amtlicher Bescheinigungdes k. Kataster-Contro¬
leurs Maßmann zu Crefeld vom 12. Juni cr. pro
1873 zu 140 Thlr. Nutzungswerth veranschlagt,was
einer Prinzipal-Gebäudesteuer von 5 Thlr. 18 Sgr.
entspricht.

Der vollständige Auszug aus dem Grundsteuer-
Cataster, sowie die darauf befindliche eben erwähnte
amtliche Bescheinigung nebst Kaufbedingungeu liegen
auf der Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedens¬
gerichtes in Crefeld zur Einsicht offen.

Crefeld, den 14. Juni 1872.
Der Friedensrichter Justizrath gez.: Jösting.

Der Gerichlsschreibergez.: Morret.
Für gleichlautendeAusfertigung, welche dem

Extrahenten ertheilt wird
Der Gerichtsschreiber: Morret.

RSSR 1139. Auf Antrag des Johann Heinrich
Wirtz jcm., Kaufmann, zu Neukirchen wohnend, werden
die nachbeschriebe,:en,in den Gemeinden Neukirchen
und Bourscheid, im Kreise Solingen, gelegenen, in der
Grund- und Gebäudesteuer mit 4 Thlrn. 24 Sgr. 8
Pfg. veranschlagtenImmobilien, gegen 1. Rosa geb.
Liesendahl, Wiltwe Julius Brüning, Kleinhändlerin,
zu Romberg,Gemeinde Neukirchen, wohnend, für sich
als Theilhaberin der Gütergemeinschaft mit ihrem
verlebten Ehemanne, sowie in ihrer Eigenschaft als
Hauptvormünderin ihrer 4 minderjährigen,mit dem¬
selben gezeugteil und geschäftslos bei ihr wohnenden
Kinder: Julius, Emma, Auguste und Rosa Brüning,
diese Kinver als Erben und Rechtsnachfolger ihres
verlebten Vaters Jul'us Brüning, — Wittwe und
Kinder Brüning zugleich auch als Erben ihrer ver¬
storbenen Tochter und Schwester Bertha Brüning:
2. Gottfried Weltersbach,Ackerer, zu Pattscheid,Ge-



Meinde Neukirchen, wohnend, als Nebenvormund der
vorerwähntenMinorennen, — am Z7. vctober 1872,
Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Frie-
densgertchte zu Opladen für das Gesammt Erstgebot
von 420 Thlrn. öffentlich zur Versteigerung ausgesetzt
und auf Meistgebot zugeschlagen, nämlich:

Gemeinde Neukirchen:
Art. Nr. 37 der Mutterrolle und Nr. 193 der

Gebäudesteuerrolle: Flur l: 1) Nr. 1102>9, imGcum»
meiich, Ackerland, 113 Rth. 10 Fuß oder 13 Are 4 Met.
neben Ww. Wilh. Brüuinq und Wilh. Jveni; Erst¬
gebot 20 Thlr. 2) Nr. 1107/39, 40, ausden 13 Morg.,
Äckerland,1 Morgen 105 Nuthen 30 Fnß oder 40
Are 51 Meter, neben Geschwister König und der Land»
straße; Erstgebot 100 Thlr. 3) Nr. 342, Romberger-
wiesen, Wiese, 73 Ruthen 40 Fuß oder 10 Are 84
Nieter, neben Gottlieb Husschmidt und Wittwe Brünirrg^
Erstgebot 40 Thlr. 4) Nr. 1111/452, Nomberg. Gar¬
ten, ^-7 Ruthen 40 Fuß oder 3 Are 89 Bieter, neben
Carl Schwitz und Geschwister König: Erstgebot 20
Thlr. 5) Nr. 569, im obersten Kleinenfeld, Ackerland,
93 Ruthen oder 13 Are 19 Meter, neben Carl Schwitz
und Wittwe Daniel Slöcker; Erstgebot 40 Thlr.
3) Nr. 1105/328, in den Brächen, Holzung, 51 Ruth.
50 Fuß oder 7 Are 30 Meter, neben Johann Peter
Röntgen und Wilhelm Forst; Erstgebot 5 Thlr. 7)
Ztr. 376, im obersten Handerseed, Ackerland,41 Ruth.
70 Fuß oder 5 Are 92 Meter, neben Wittwe Zimmer-
mannund Becker; Erstgebot 15 Thlr. 8s Nr. 1128/455,
Rowberq, Gebäudefläche, Hofraum und Hausgarten,
80 Ruthen 30 Fuß oder II Are 43 Meter, neben
einem Fahrwege, Carl Adams und Geschwister König,
nebst aufstehenden Gebäulichkeiten,nämlich Wohnhaus,
Stall und Scheune. Dieselben sind aus Holz. Das
Haus und die Scheune sind mit Lehm, der. Stall ist
theils mit Lehm und theils mit Ziegelsteinen ausge¬
sucht. Das mit Ar. 188 bezeichnete Wohnhaus ist
zweistöckig,weiß verputzt, hat 1 Thüre, 1 Schornstein
und 22 Fenster; der Stall steht demselben an; die
Scheune, welche theils mit Brettern bekleidet ist, be¬
findet sich unter einem Dache mit derjenigen der Nach¬
barn Geschwister König. Sämmtliche Gebäulichkeiten
sind mit Psanuen gedeckt und zwar das Haus mit
blauen, der Stall mit grauen uud die Scheune mit
rothen. Ersigebot 100 Thlr. 9) Aus Nr. 1104/328,
in den Brüchen, Holzung, 51 Ruthen 30 Fuß, die der
Länge nach durchgetheille Hälfte, neben Wilhelm Forst
und der 3. Parzelle, groß diese Hälfte 3 Are 65 Met.;
Erstgebot 5 Thlr.

L. Gemeinde Bourscheid:
Art. Nr. 99 der Mutterrolle-. 10) Flur 13, Nr.

97, auf den 10 Morgen, Ackerland, 19 Are 19 Meter,
neben Nütger Röntgen und Carl Adams; Erstgebot
50 Thlr. 11) Flrw 12, Nr. 943/8>7, im obersten
Breibach Ackerland, 14 Are 47 Meter, neben Jakob
Zeitschner und Carl Liesendahl;Erstgebot 25 Thlr.
— Die Immobilien w.rden von Schuldnern Wittwe
und Kindern Brüning bewohnt und benutzt; außerdem

wohnen, angeblich miethweise, im Hause Jssua Hölzer
und Johann Muth. —

Der vollständigeAuszug der Steuerrolle ist nebst
den Kaufbedingungen auf der Gerichtsschreibereides
Friedengerichts Hierselbst einzusehen.

Opladen, den 22. Juni 1872.
Der Friedensrichter: Rübens.

Der Gerichtsschreiber:Lindeken.
R 868. In der gerichtlichenTheilnnqssache

des Ackerers und früheren Färbers Friedrich Höhiner
zu Lennep wohnhaft, handelnd als Venefiziarerbe
seines verlebten Vaters Friedrich Jeremias Löhmer,
sowie seiner verlebten Schwester Selma Löhmer,
Kläger, vertreten durch Advocat-AnwaltJustizrath
Dehcks zu Elberfeld, gegen: I. Die Eheleute Musiker
Angelo Della Fiora und Jda Löhmer, ohne Geschäft,
beide zu Elberield wohnend, 2. die Ehelente Handels¬
mann und Barbier Richard Stiglitz und Meta Löhmer,
ohne Geschäft, beide zu Barmen wohnend und 3.
den Fabrikarbeiter Wilhelm Kuhlmann, zu Espert
bei Radevormwald wohnend, in seiner Eigenschaft
als Hauptvormundder minderjährigenOttilie Kuhl¬
mann, Tochter aus der Ehe der verlebten Regina
Löhmer mit dem gleichfalls verstorbenenAugust
Kuhlmann; — Gegenvormund der genannten Mino¬
rennen, welche ohne Geschäft und bei ihrem Haupt¬
vormunde gesetzlich domicilirt ist, ist genannter Kläger
Friedrich Löhmer, — diese ebenfalls handelnd als
Benefiziaerben sowohl des Vaters resp. Schwieger¬
und Großvaters Friedrich Jeremias Löhmer und der
Schwester Selma Löhmer, Verklagte, vertreten durch
Advocat-Anwalt Justizrath von Hurter zu Elberfeld, —
sollen auf Grund emes Urtheils des Königlichen
Landgerichtszu Elberfeld vom 29. Januar 1872 die
nachbezeichneten Liegenschaften Freitag den S.August
R872, Nachmittags 3 Uhr, im Lokale des
Bierbrauers und Wirthes Herrn Carl
Weskott zu Lennep an der Cölnerstraße
durch den unterzeichneten hierzu committirten, zu
Lennep wohnenden Königl. Preuß. Notar Johann
Hubert Ferdinand Hoffmann, öffentlich meistbietend
unter Zugrundelegung der beigeschriebenen Schätzungs¬
preise zum Verkaufe ausgestellt werden.

Die zu verkaufendenLiegenschaftensind sämmtlich
zu beziehungsweise bei Lennep in der GemeindeLennep
Bürgermeisterei und Kreis gleichen Namens gelegen
und sind in der Parzellarmutterrolle der Gemeinde
Lennep laut vorbezogenen Urtheils unter Art. Nr.
299 — was die nachstehend sust 1, 2, 3, 7, 8 und 9
aufgeführtenGrundstücke betrifft — und resp. Art.
Nr. 296 — was die nachstehendsuk 4 und 5 be¬
sagten Grundstückeangeht — und nachbesagtenFlur-
und Grundstücksnummern eingetragen.

Es sind folgende: 1. Wohnhaus an der Schwelmer-
traße zu Lennep mit 5 Nuthen 70 Fuß Gebäude-
läche und Hofraum Flur 8 Nr. 711 des Grundstücks,
iegrenzt von Johann Heinrich Dahlhaus — jetzt
Wahl — WitG e und Kinder Bertram früher —



jetzt Hausmann — und der Schwclmcrstraße. Die
Nr. des Hauses ist 16 die Nr. der Gcbäudcsteucrrolle

15 — die Taxe beträgt 900 Thlr. 2. Scheune,

gegenwärtig Wohnhaus mit K Ruthen 20 Fuß Ge-
bäudefläche und Hofraum an der Wallstrabe zu Lennep

— in einem AuSzuge aus der Gebäudesteuerrolle ist

als örtliche Bezeichnung der Besitzung „Schwelmer-

straße" angeführt — Flur 8 Nr. 722 begrenzt wie

die vorige Parzelle. Das Gebäude hat keine besondere

Nr.; die Nr der Gebäudesteuerrolle ist 15; die Taxe

beträgt 250 Thlr. 3. eine Grabstätte Nr. 95 auf dem

cvang. Fricdhvfe zu Lennep — in der Nrtheilsaus-

fertigung ist irrthümlich Nr. 91 angegeben — das Grab

ist auf dem sogenannten ältesten Kirchhofe und ist taxirt

zu 2 Thlr.; 4. die 2 Morgen 140 Ruthen 70 Fuß

großcsüdlicheHälfte dcs Stückes Ackerland am Tocksiepen
Flur 9 Nr. des Grundstücks 101, begrenzt von F.

Löhmer, Althoff und einem Fahrwege und taxirt zu
208 Thlr. 18-/, Sqr.; 5. die 136 Ruthen 10 Fuß

große westliche Hälfte einer Wiese daselbst, von F.
Löhmer. einem Fahrwege, Budde und Althoff be¬

grenzt, Flur 10 Nr. 193, taxirt zu 75 Thlr. 18^/,Sgr.;
6. Die 15 Ruthen 85 Fuß große südliche Hälfte des

Gartens, Weherhofsfeld, von F. Löhmer, einem Fahr¬

wege und Goost begrenzt, Flur 8 Nr. 147 taxirt zu

31^/g Thlr.; 7. die 18 Ruthen 55 Fuß große nörd¬

liche Hälfte eines Gartens daselbst, von F. Löhmer
und einem Wege begrenzt, Flur 9 Nr. 223, taxirt

zu 27'/,« Thlr.; 8. die 1 Ruthe 35 Fuß große öst¬

liche Hälfte einer Wiese im Baumgartcn von Friedr.
Löhmer, einem Wege und Knipping begrenzt, Flur 9
Nr. 158 taxirt zu 22z Thlr.; 9. die 16 Ruthen

große östliche Hälfte einer Wiese daselbst von F.
Löhmer, der Chaussee und Knipping begrenzt, Flur
IX Nr. 255/165, taxirt zu 40 Thlr.; und 10. Sitz

in der evang. Kirche zu Lennep an der Nordseite Nr.

34 Lit-1'., Taxe 15 Thlr. Die sämmtlichen Immobilien

nebst Grabstätte und Kirchcnsitz laben sonach einen

Gesammtwerth von 1562 Thlrn. 20 Sgr. 1 Pfg.
Das Grab und der Kirchensitz werden einzeln

für sich ausgestellt und die übrigen Immobilien ein¬

zeln resp, in Abtheilungen.
Das Bedingnißheft und die sonstigen Voracten

sind auf der Amtsstube des Unterzeichneten ein¬

zusehen.

Lennep, den 13. Mai 1872.
Hoffmann, Notar.

GSKN.943. Auf den Antrag des Carl Georg Vetter

Pionier beim 7. Pionier-Batoillon in Wesel stationirt,

extrahirenden Gläubigers, sollen die nachbeschriebenen

gegen den Ackerer Heinrich Knipp zu Schlicken Ge¬
meinde Dorp wohnend, Subhastaten, in Beschlag ge¬
nommenen, in der Gemeinde und Bürgermeisterei

Dorp im Kreise Solingen gelegenen, in der Grund¬
steuer-Mutterrolle der Gemeinde Dorp unter Artikel

824 und in der Gebäudesteuerrolle derselben Gemeinde

unter Nr. 173eingetragenenJmmobilien am Mittwoch

den II. September 1872, Nachmittags 3 Uhr,

vor dem Königlichen Fricdensgcrichte zu Solingen,
an gewöhnlicher Gerichtsstclle, für das darauf er¬

klärte Erstgebot von 50 Thlr». auf jede einzelne

Parzelle und von 650 Thlrn. auf das Ganze, öffentlich

zum Verkaufe ausgestellt und dein Letzt- und Meist¬
bietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1. Ein zu Schlicken gelegenes, in Lehmfachwerk
aufgeführtes, nördlich ca. 7 Meter und südlich ca. 5

Meterlanges und 7 Meter tiefes mit blauen Pfannen
gedecktes, zweistöckiges Wohnhaus, welches östlich mit
Eigenthum von Friedrich Lueg verbunden und westlich

mit Brettern bekleidet ist. Dasselbe hat nördlich 1

Thüre und 7 Fenster, südlich 4 Fen^cr und westlich
3 Fenster.

2. Ein daselbst gelegenes, in Zicgelfachwcrk

aufgeführtes, ca. 4 Meter langes und 4 Bieter tiefes,

mit blauen Pfannen gedecktes, einstöckiges Nebenhaus,

früher Schmiede, welches südlich mit der nachbeschrie-
bencn Stallung verbunden ist und östlich 1 Thüre,

nördlich 2 Fenster und westlich 2 Fenster hat.

3. Eine daselbst gelegene, in Zieaelsachwcrk
aufgeführte, ca. 4 Meter lange und 4 Meter tiefe,

mit blauen Pfannen gedeckte, einstöckige Stallung,

nebst einem in Zicgelfachwcrk aufgeführten, ca. 4
Meter langen und 4 Meter tiefen, mit rothen Pfannen

gedeckten Anbau, welcher ebenfalls als Stallung be¬
nutzt wird. An der Stallung und dem Anbaue be¬

finden sich östlich 2 Thüren und 2 Fenster, südlich
1 Thürloch und westlich 1 Thürloch.

4. Ein daselbst gelegenes, theils in Ziegelfach¬

werk und theils in Lehmfachwerk aufgeführtes, ca. 6
Meter langes und 5 Meter tiefes, mit rothen Pfannen

gedecktes, zweistöckiges Nebcnhaus, welches östlich mit

Eigenthum von Friedrich Lueg zusammengebaut und
westlich mit Brettern bekleidet ist. Dasselbe hat

nördlich 1 Thüre und 3 Fenster, südlich 4 Fenster
und westlich 1 Fenster.

5. Eine daselbst gelegene, theils in Ziegelfach-

wer k und theils in Brettern aufgeführte, ca. 7 Meter

lange und 7 Meter tiefe, mit blauen Pfannen gedeckte

Scheune, welche westlich 1 Thor hat und nördlich

mit der Scheune des Lueg zusammengebaut ist.

6. An Grundfläche der vorgeschriebenen Ge-

bäulichkeiten, Hofraum und Garten daselbst: a. 1 Are

28 Meter, Flur 7, Nr. 803/748 des Grundstücks, be¬

grenzt von Eigenthum des Schuldners, Friedrich

Wilhelm Lueg und einem Wege. 5. 74 Meter, Flur

7, Nr. 804/748 des Grundstücks, begrenzt von Eigen¬

thum des Schuldners, Friedrich Wilhelm Lueg,

Peter Wonnenberg und einem Wege. a. 17 Meter,

Flur 7, Nr. 806/749 des Grundstücks, begrenzt von

Eigenthum des Schuldners, Friedrich Wilhelm Lueg

und einein Wege, ck 35 Meter, Flur 7, Nr. 807/750

des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum des Schuld¬

ners, Friedrich Wilhelm Lueg und einem Wege,
und e. 8 Are 79 Meter, Flur 7, Nr. 802/748 des

Grundstücks, begrenzt von Eduard Meyer, Nathanael

Evertz, dem Wege, Eigenthum der Schuldner und



Carl Gottlieb Lange.
7. 46 Are 38 Meter Weide, Sattelsberg, Flur

7, Nr. 792/48 des Grundstücks,begrenzt von Eigen¬
thum des Schuldners. Friederich Böntgen, Daniel
Machenbach und Friedrich Wilhelm Lueg.

8 91 Are 95 Bieter Ackerland, Widderterstraße,
Flur 7, Nr. 795/161 des Grundstücks,begrenzt von
einem Wege, Wilhelm Süson und FriedrichWilhelm
Lueg.

9. 5 Are 94 Meter Wiese in den Brühlerwiesen,
Flur 7, Nr. 796/519 des Grundstücks, begrenzt von
dem Bache, Ferdinand Tesche, dem Wege und Friedrich
Wilhelm Lueg.

10. 3 Are 79 Meter Wiese, Erlenblech,Flur 7,
Nr. 793/569 des Grundstücks, begrenzt von Johann
Heinrich von Jtter, Johann Nathanael Schlechter,
Friedrich Wilhelm Lueg und Peter Wonnenberg.

11. 3 Are 77 Meter Wiese zu Schlicken, Flur 7
Nr. 800/736 des Grundstücks,begrenzt von Peter
Wonnenberg, Friedrich Wilhelm Lueg und Eduard
Meyer.

12. 82 Are 55 Meter Ackerland, SchmiedJeld,
Flur 7, Nr. 311/764 des Grundstücks,begrenzt von
Carl Gottlieb Lange, einein Wege und Friedrich
Wilhelm Lueg.

13. 25 Are 91 Meter Ackerland, Wolfsseld,
Flur 8, Nr. 738/547 des Grundstücks,begrenzt von
Peter Richartz, einem Wege und Friedrich Wilhelm
Lueg.

Diese Immobilien werden von dem Schuldner
bewohnt und benutzt, mit Ausnahme des ack 2 be¬
schriebenen Nebenhauses, welches nicht bewohnt wird
und des ack 4 gedachten Nebcnhauses, welches von
David Wupper angeblich miethweisebewohnt und
benutzt wird.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer¬
kataster und der' Gebäudesteuerrolle,wonach die
auf den Immobilien haftende jährliche Grund- und
Gebäudesteuer 4 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf beträgt, sowie
die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen KömglichenFriedensgerichts zur Einsicht
offen.

Solingen, den 24. Mai 1872.
Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Kump.

RSS-R- 966. Auf den Antrag des Hermann
Robert Busch früher Lohgerbercibefitzer,jetzt Rentner
zu Düsseldorf wohnend,werden die untenschriebenen,
in der Gemeinde Leichlingen, im Kreise Solingen ge¬
legenen, in der Grund- und Gebäudesteuer pro 1872
mit 4 Thlr». 18 Sgr. 11 Pfg. veranschlagten Im¬
mobilien, gegen dessen Schuldner, die Eheleute Wilhelm
Haas, Gastwirth und Färbereibcsitzer, und Wilhelmine
geb. Hoppelmann, ohne besonderes Gewerbe, beide
zu Leichlingen wohnend, am Donnerstag den S.
SeptemberR872, Nachmittags 3 Uhr, vor dem
Königl. Friedensgerichte zu Opladcn für das Erst¬

gebot von 4000 Thalem öffentlich zur Versteigerung
ausgesetzt und dem Meistbietendenzugeschlagen werden,
nämlich: Die Immobilien sind in der Parzellar-Mutter-
rolle der Gemeinde Leichlingen uwer Art. Nr. 229, Flur
13, Nr. 1187/313, Flurabtheilung an der Brücke,
als Hofraum zur Größe von 9 Are 97 Quadratmeter
und in der Gebäudesteuer-Rolle unter Nr. 515, als
Wohnhaus, Hofraum ohne Garten, Stallgebäude und
Scheune eingetragen; sie werden begrenzt nördlich
von der Straße von Reusrath nach Leichlingen,
östlich von der Wupper, südlich von WittweBoddenberg
und westlich von FriedrichSüß. Das mit Nr. 551
bezeichnete Hauptwohnhausist unten mit einem massiv
in Ziegelsteinen aufgeführten und verputzten Sockel
versehen und unterkellert. Es ist in Fachwerk erbaut
und mit Ziegelsteinen ansgefacht, weiß gekälkt und
sind die Fachwerkbalken mit Theer angestrichen. Es
zeigt in seiner nürdlichen Fronte an der Straße von
Reusrath nach Leichlingen zwei Fenster mit grau an¬
gestrichenenSchlagladen und die zweiflügelige grün¬
angestrichene Hausthüre, sowie in der Etage drei
mit grau angestrichenen Schlagladenversehene Fenster.
Das Dach ist mit rothen Pfannen gedeckt und hat
einen Schornstein. Im östlichen Giebel befinden sich
drei und in der ersten Etage ebenfalls drei mit grau
angestrichenen Fensterladen versehene Fenster. Ueber
dem letzteren sind zwei schmalere Fenster und
in der Spitze des Giebels dicht nebeneinander
zwei mit Brettern verseheneDachlucken. An das
Hauptwohnhaus reiht sich in südlicher Richtung
ein Anbau von gleicher Bauart wie das Letztere.
Derselbezeigt in östlicher Fronte unten zwei mit
Schlagladen verseheneFenster und darüber drei
große Fenster. Das Dach ist ebenfalls mit rothen
Pfannen gedeckt; an diesen lehnt sich ein kleinerer
Anbau. Dieser hat unten ein Fenster und eine Thür,
von welcher aus eine hölzerne, aus etwa fünf bis
sechs Stufen bestehende Treppe herabführt und oben
zwei Fenster. Das Dach ist mit rothen Pfannen ge¬
deckt und ragt aus demselben, dicht an dem zuerst
beschriebenenAnbau ein ca. 8 Fuß hoher Schornstein
hervor. An diesem zuletzt beschriebenen stößt ein
noch kleinerer Anbau, mit rothen Pfannen gedeckt.
SämmtlicheAnbautensind wie das Hauptwohnhaus
in Fachwerk errichtet und mit Ziegelsteinen ansgefacht.
Dieselben sind mit Ausnahme oes letztern weiß ge¬
tüncht und die Balken aetheert. An den zuletzt be¬
schriebenen Anbau stößt em durch Latten verschlagener
Zwischenraum. Die südliche Grenze der Immobilien
bildet eine massiv in Ziegeln errichtete ca. 8 Fuß
hohe Mauer. In seiner westlichen Umfassungsmauer
hat der zuerst beschriebene Anbau zwei dicht nebenei¬
nander befindlicheThüren und zur linken Seite der¬
selben, welche mehr nördlich ist, ein Fenster, während
sich neben der mehr südlich gelegenen Thür ein großes
und in einiger Entfernungdavon ein kleines Fenster
befinden; in der Etage hat derselbe drei Fenster.
In demselben befindet sich unten nördlicherseits ein



Pferdestall, mehr südlich von Ersterer, durch eine
Mauer getrennt, eine Stube, und dahinter ein, zur
Färberei dienender Raum. In der Etage befindet
sich ein Tanzsaal. Der zweite Anbau zeigt in west¬
licher Richtung zwei Fenster, oben und unten, mehr
nach Süden eine Thür. An seine westliche Mauer
lehnt sich ein kleinerer Anbau, aus Fachwerk erbaut
und mit rothen Pfannen gedeckt. Der dritte Anbau
zeigt in westlicher Richtung nur eine Thür. Diese
letzteren Räume werden anscheinendzur Färberei be¬
nutzt. An die südliche Grenzmauer in einem rechten
Winkel in westlicher Richtung reiht sich ein massiv
in Ziegeln erbautes Gebäude. Dasselbe zeigt in
seiner westlichen Fronte zwei grau angestrichenezwei¬
flügelige Thore und dicht daneben je ein Fenster.
Mehr nach Süden hin befindet sich eine ca. 4 Fuß
hohe grau angestrichene Thüre und daneben dicht
neben einander zwei größere Thüren, mit dem gleichen
Anstrich versehen. Oben befinden sich in ziemlich weiter
Entfernung von einander zwei Fenster. Aeußerst
nördlich befindet sich ein nicht angestrichenes Thor,
welches einen Kohlenschnppenverschließt. In gleicher
Fronte mit der des Hauptwohnhauses,aber mehr
nach Westen hin, befindet sich ein massiv in Ziegel¬
steinen aufgeführtes, theils zu Wohnungendienendes
Gebäude. Dasselbe zeigt in der Fronte an der Straße
zwei und oben vier Fenster, mit grau angestrichenen
Schlagladen versehen und ein grau angestrichenes
zweiflügeliges Thor, oben mit eisernen Stacheln ver¬
sehen. Das Dach ist mit blau glasirten Pfannen ge¬
deckt und zeigt einen Schornstein. Dasselbe ist an
seiner westlichen Seite mit Schiefer bekleidet. In
westlicher Richtung sind die Gebäulichkeiten durch
eine ca. drei Fuß breite Gasse von dein Eigenthum
der Nachbarin, Wittwe Boddenbcrg, getrennt und
münden in diese Gasse zwei mit Holzstäben versehene
kleine Fenster. In östlicher Richtung ist das Haupt¬
wohnhaus sowohl als auch die Anbauten durch einen
stark sechs Fuß breiten Raum von dem Wupperufer
getrennt, an und auf demselben befinden sich mehrere
Bäume und Sträuche, sowie eine aus Latten ge¬
fertigte Laube. In geringer Entfernung von dieser
ungefähr dem vorstehend beschriebenen zweiten Anbau
gegenüber, befindet sich eine aus Brettern gezimmerte
Bude, welche bis in die Wupper hineinragt und zum
Waschen der Wolle dienende Einrichtungenenthält.
Die Immobilien werden von den Subhastaten be¬
wohnt und benutzt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle
sowie die Kaufbedingungen sind auf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen F-iedensgerichtseinzusehen.

Opladen, den 22. Mai 1872.

Der Friedensrichter: Rübens.

Der Gerichtsschreiber: Lindeken.Für gleichlautende Abschrift:
Der Gerichtsschreiber: Ltndeken.RSNK 954. Das im Hypothekenbuche der Stadt

Holten Vol. I. toi. 12 aus den Namen des Anstreichers j

Johann Knüsermaunzu Holten eingetragene Grund¬
stück Katastral-GemeindeHolten Flur I. Nr. 418 an
der krummen Straße mit dem darauf errichtetenHause
vermessen zur Größe von 1 Are 46 Hl Meter oder 10
Ruthen 80 Fuß soll im Wege der nothwendigen Snb-
hastation auf Antrag eines Gläubigers am I«. Juli
d. I., Vormittags 10'/. Uhr, an hiesiger Ge¬
richtsstelle, Zinnner Nr 8 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer 'ermittelte Nutznngs-
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 12 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Nealrechte auf die zur Snbhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 17. Juli er., Mittags. 12 Uhr an der hie¬
sigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 25. Mai 1872.
KöniglichesKreisgericht. Der Snbhastations'ichter.

644. Das im Hypothekenbuche von
Mülheim Vol. V. Ivl. 40 auf den Namen der Ehe¬
frau Schiffer Hermann Scholl, Lisette geborene Loh
eingetragene Grundstück Flur III. Nr. 212/69 der Kata¬
stral-Gemeinde Mülheim, vermessen zur Größe von
110 Ruthen 50 Fuß oder 15 Aren 6? ^Metern soll
im Wege der nothwendigen Subhastion auf Antrag
eines Gläubigersam IS. Juli R87S, Vormit-
tags 9 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, versteigertwerden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem
dasselbe zur Grundsteuerveranlagt worden, beträgt
6"/ioo Tbaler, der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 50
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, das Grundstückbetreffenden Nachweisungen
sind im Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitätengeltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 24. Juli 1872, Vormittags11 Uhr an der
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 7. Mai 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputaflon.

Der Subhastationsrichter.



USS7- 912. Die im Hypothekenbuche vonDümp-
ten Vol II 5ol. i38 auf deu Namen des Büchsen-
macherö Heinrich Burgsniüller zu Dümpten eingetragenen
Grundstöcke Flur G. Nr. 324/141, 321/142, 325/143,
325/144, 140 der Katastral-Gemeinde Dümpten ins¬
gesammt vermessen zur Größe von 2 Morgen 84
Ruth, oder 63 Aren 2 mMetern sollen im Wege der
nothwendigen Subbastation auf Autrag eines Gläubigers
am 24. Juli 1872, Nachmittags 3 Uhr, im
Locale des Wirthen Heinrich Schröer zu Dümpten
versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 9°°/»<>o Thaler, der für. die Gcbäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulich-
keilen 18 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind im Büreau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Rcalrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidungder Pläclnsion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 25. Juli 1872, Bormittags 11 Uhr an der hie¬
sigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Broich, den 8. Mai 1872.
Königliche Kceisgerichts-Deputation.Der Subhastationsrichter.

RSK8- 1124. Das im Hypothekenbuche der Feld¬
mark Duisburg Vo>. 37 toi. 30 auf den Namen des
Schreiners Wienand Kleinlosen zu Neudorf einge¬
tragene Grundstück, Katastral-GemeindeDuisburg, Flur
10 Nr. 1133/60 mit dem Hause Sect. XIV Nr. 155,
vermessen zur Größe von 21 Are 76 Hl Met. soll im
Wege der nothwendigenSubhastation auf Antrag
eines Gläubigers am 3. September c. , Vormit¬
tags 10^ Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer
N>'. 8, versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem das¬
selbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
^/i«, Thlr., der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulichkeiten 32 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte aus die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestensim Versteigeruugstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 4. September c.. Mittags 12 Uhr, an der
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 19. Juni 1872.
König!. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

ISSN 1140. Die im Hypothekenbuche von Haffen-
Mehr Vol. V. kol. 43 auf deu Namen dcs Maurers
Johann Deckers zu Mehrhoog eingetragenen Grund¬
stücke Flur XVI Nr. 335/37 Hofraum und Hausgarten
nebst Haus Nr. 238 und Ztr. 336/37 Holz, insgesammt
vermessen zur Größe von 2 Hcclaren 55 Are 32 Met.
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation ans
Antrag eines Gläubigersam 2Z September 1872,
Morgens II Uhr, au hiesiger Gerichtsstelle,Zim¬
mer Nr. 3 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuerveranlagt worden,
beträgt 5^/ioo Thaler, der für die Gebändesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten ist nicht angegeben.

Auszug aus der Steuerrolle,Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachmessungen sind l ebenso
wie die gestellten Kaufbedingungen)im Bureau zu
Rees einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht ein¬
getragene Nealrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, werden auf¬
gefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das U>theil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 30. September d. I., Morgens 11 Uhr, an der
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Rees, den 11. Juni 1872.
Königl. Kreisgerichts-Commisston.

Der Subhastationsrichter.
RS1VV- 1123. Die im Hypothekenbuche von Gahlen

Vol. VI. kol. 97 auf den Namen des Poizeidicuers
Gottfried Hüttemann eingetragenen GrundstückeFlur
15 Nr. 407/76 nebst dem Wohnhause Nr. 154V, und
Flur 15 Nr. 267/144 insgesammt vermessen zur Größe
von 48 Are 62 lüMeter sollen im Wege der noth¬
wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers
am Gerichtstage zu Gahlen den 2«. September d. I.,
Nachmittags 3 Uhr, versteigert werden,

Der Reinertrag der Grundstücke, nach welchem
dieselbenzur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
1 Thlr. 52 Dez., der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerth der aufstehendenGebäulichkeiten 8 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachmessungensind im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthums- oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in

das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene



Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselbenzur Vermeidung der Präkluston spätestens im
Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheiluna des Zuschlages
soll am 1. October d.J., an der hiesigen Gerichtsstelle
verkündet werden.

Wesel, den 18. Juni 1872.
KöniglichesKreisgertcht. Der Subhastationsrichter.
Rktt t- lvl8. Auf den Antrag des Pfandverleihers

Herrn August Eick Hierselbst werden Mittwoch, den
Rät August er., Morgens 10 Uhr, in dessen
Wohnung (Huhssensteich),goldene und silberne Uhren
mit Ketten und Schlüsseln, silberne Eß- und Thee¬
löffel, goldeneBroschen, Ringe, Vorstecknadeln,Kreuze
mit Ketten, Armbänder, eine große Quantität Messing-
sachm, 1 Nähmaschine, Daunen und Federbetten,
fertige wie unfertige Kleidungsstücke von Seide, Molle,
Baumwolle, Leinen u. s. w, öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaust werden.

Es werden alle diejenigen, welche bei dem
genannten Pfandverleiher Pfänder niedergelegt haben,
welche seit dem 1. August 1871 und länger verfallen
sind, aufgefordert,diese Pfänder vor dem anberaumten
Verkaufstcrmine einzulösen.

Essen, den 1. Juni 1372.
I. g. A,: Hünewinckell.

IKV2 1163. Montag, den 8. Juli c., Mor¬
gens l0 Uhr, sollen an hiesiger GenchtSstelle Haus-
mobilien und Küchengeräthealler Art, Oefen, Wand-
und Taschenuhren, 36 Unterjacken,40 Pfd. Wollgarn,
ferner 1 Klavier u. s. w, öffentlich meistbietendgegen
sofortige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 27. Juni 1872.
I. g. A: Hünewinckell.

Aufgebote und Vorladungen
AKRVS !1K5. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums bei dem KöniglichenPolizeigerichte zu Eleve
sind:

Wilhelm Artz, 23 Jahr alt,
2. Heinrich Artz, 20 Jahre alt, beide Söhne des

Fuhrmannes Nicolaus Artz;
3. Johann Tehaart, 23 Jahre alt, Knecht des

AckerersTehaart;
alle drei zu Beek bet Nymegen im Königr. der Nieder¬
lande u ohnend durch Akt des GerichtsvollziehersGoß
zu Eleve vom 25. d. Mts. in Gemäßheit des Art. 10
des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden
in der öffentichen Sitzung des Königlichen Polizei¬
gerichts zu Eleve von Mittwoch, den 7. August
d.J., Vormittags 10 Uhr zu erscheinen, um
wegen der Beschuldigung:

„Am 20. Mai ds. Js. zu Müschenberg Gemeinde
Whler, ungebührlicher Weise ruhestörenden Lärm
erregt und groben Unfug verübt zu haben/

das Rechtliche erkennen zu hören.
Eleve, den 26. Juni 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

1143. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums beim Königlichen Landgerichte zu Düssel¬
dorf sind:

1. Wilhelm Heinen, 2. Hugo Sommer, 3. Nudolph
Carl von Münchow, 4. Wilh. Hermann Böthner,
5. Heinr. Bohland, 6. Oskar Edmund Berninghaus,
7. Eduard Hermann Bartholomay, 8. Ferdinand
Fant, 9. Peter Emil Otto Hubert Fuchs, 10. Carl
Joseph Hubert Hansen, 11. Friedrich Leopold Herold,
12. Johann Friedrich Wilhelm Hoffmann, 13. Julius
Kühler, 14 Peter Hermann Kenders, 15. Heinrich
Kremer, 16. Friedrich Lindemann, 17. Heinrich
August Meisenhoven, 18. Friedrich Wilhelm Remmer,
19. Carl Peter Ludwig Steyert, 20. Carl Schmitz,
21. Friedrich Andreas Joseph Tillmann, 22. Joh.
Töhn, 23. Friedrich Völkerath, 24. Johann Wilhelm
Wegmann, 25. August Wacker, 26. Michel Weiu-
gartz, 27. Anton Brors, 23. Gustav Adolph Eichhoff
genannt Brune, 29. Peter Nicolaus Lehnsmann,
30. Carl Heinrich Riebau, 31. Carl Wilhelm Tulk,
32. Philipp Otto Ferdinand Wilhelm Wocms, 33.
Joseph Emil Eugen Engelbrecht Wahl, 34. Joseph
Stern, 35. Carl Melchior, 36. Carl Mutz, 37. Jacob
Pitsch, 38. Hubert Peter Simon Walziefer, 39.
Jsaat Gumpertz,40. Hermann Stamm, 41. Heinrich
Jser, 42. Johann Carl Roemer, 43. Albert Bertram
Mathias Hostec, 44. Werner Esser, 45. Andreas
Mail, 46. Johann Wilhelm Winzen, 47. Hubert
Leonhard Drast. 48. Werner Esch, 49. Carl Joseph
Michael Hubert Rath, 50. Johann Peter Strauß,
51. Peter Koch, 52. Peter Albert Fischer, 53. Heinr.
Cajetan Maria Gianella, 54. Friedr. Pet. Krings, 55.
Johann Hubert Dahmen, 56. Lorenz Dürst, 57.
Joseph Gladbach, 58. Carl Friedrich Hoppe, 59.
Friedrich Wilhelm Hindrtchs, 60. Albert Hufschmidt
und 61. Heinrich Hubert Ruland,

ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort durch Akt
des GerichtsvollziehersBremer zu Düsseldorf vom 25.
Juni d. I. vorgeladenworden am Dienstag, den 8.
Oetober 4872, Vormittags 9 Uhr, in der
öffentlichenSitzung des hiesigen Königl. Landgerichts
(correctionellen-Kammer)Königsplatzzu erscheinen,um
über die Beschuldigung:

„Im Jahre 1871 und bis in die neueste Zeit dem
Eintritts in den Dienst des stehendenHeeres sich
dadurch zu entziehen gesucht zu haben, daß sie nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufhalten"

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Düsseldorf, den 25. Juni 1872.

Der Ober-Prokurator: v. Guerard.
Bekanntmachungen.

R«0S 1167. Am 21. d. Mts- ist auf der Zeche
Oberhausen Feuer ausgebrochen, was nach den darüber
schwebendenVerhandlungen fast unzweifelhaft bös¬
willig angelegt ist.

Ich fordere diejenigen, welche zur Ermittelung des
Thäters dienende Thatsachen anzugeben vermögen,



auf, hiervon unverzüglich mir oder der nächsten Poli¬

zeibehörde Mittheilung zu machen, verspreche aus Ver¬

langen die Verschweigung des Namens des Mittheilen¬
den und bemerke, daß der Vorstand der Zeche Concor-

dia auf die Emittelung des Thäters eine Belohnung
von 100 Thlr. gesetzt hat.

Wesel, den 25. Juni 1872.
Der Staats-Auwalt.

1146. Genossenschaft für die
Melioration derNiers- und Nordkanal-

Niederungen. Bei der in Gemäßheit der bezüg¬

lichen Vorschrift des Allerhöchsten Privilegii vom 7.

October 1862 (G.-S. S. 362) stattgehabten Ausloosung

voll einem Prozent der emittirten Genossenschasts-Oblt-

gationen ist das Loos auf die Obligation:
1,it. 21. 0193, 0288. 0306, 0385, 0171, 0595, 0626,

0684 und

I.it. tl. 75, 130, 171, 306, 321, 419, 442, 467, 730,

763, 811, 813, 873, 881, 992 und 1130

gefallen, deren Beträge vom 2. Januar 1873 ab an

der Genossenschasts-Kasse zu Viersen in Empfang ge¬
nommen werden können.

Im Auftrage des Genossenschafts-Direktors.

Viersen, den 26. Juni 1872.

Der Genossenschafts-Rendant: Stillern,

tvtt? 1168. Genossenschaft für die Melio¬

ration der Erft-Niederung. Bei der am 8.
Juni d. I. stattgehabten Ausloosung der auf Grund-
der Allerhöchsten Privilegien vom 18. Juni 1862 und

1. September 1865 ausgegebenen Obligationen der
Genossenschaft für die Melioration der Erst-Niederung

sind folgende Nummern gezogen worden.

' 26 Stück öproceutige i,it. über 100 Thaler,
nämlich:

Nr. 56, 62, 96, 178, 203, 220, 415, 618, 692,

919, 925, 970, 1031, 1219, 1290, 1292, 1303, 1318,

1345, 1532, 1620, 1648, 1652, 1801, 1827, 1887.

12 Stück 5procentige 1>it. U. über 50 Thaler,

nämlich:

Nr. 19, 344,351, 376, 393, 414,623, 666, 743,
755, 960, 983.

4 Stück 4!/zproceutige I^it. O über 200 Thaler,
nämlich:

Nr. 156, 210, 325, 378.

Den Besitzern werden diese Obligationen mit dem

Bemerken hierdurch gekündigt, daß die in den aus-

geloosteu Nummern verschriebenen Kapitalbeträge

vom 2. Januar 1873 ab täglich mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage, in den Vormittagsstunden von
9—12 Uhr, entweder bei der Genossenschaftskasse in

Bedburg, oder bei dem Bankhause Deichmann und

Comp. in Cöln gegen Rückgabe der Obligationen mit

zugehörigen, erst nach dem 2. Januar 1873 fällig
werdenden Coupons nebst Talons in Empfang genom¬
men werden können.

Mir dem 2. Januar 1873 hört die Verzinsung

dieser Obligationen auf; letztere selbst verjähren inner-

halb 30 Jahren nach dem Rückzahlungstermin zu

Gunsten der Genossenschaft.
Bergheim, den 30. Juni 1872.Der Genossenschasts-Direktor:Birck.

Königl. Landrath.

R6V8- 1144. Die Brautleute Lademeister August

HülS in Oberhausen und Gertrud Belscheidt in Mül-

heim haben laut Verhandlung vom 16. Juni 1372

die Gütergemeinschaft für ihre einzugehende Ehe aus¬
geschlossen.

Broich, den 18. Juni 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

1126. Die vacante Lehrerinstelle an der

2. Klasse hiesiger ev. Dorfschule soll baldigst besetzt

werden. Das Gehalt beträgt 180 Thlr. nebst freier

Wohnung. Geprüfte Bewerberinnen wollen sich unter

Einreichung ihrer Zeugnisse an den Unterzeichneten
wenden.

Gahlen, den 24 Juni 1872.
Richter Pfarrer.

1158. An der evangelischen Schule in

Oberbilk wird in nächster Zeit die Hauptlehrerstelle

vacant. Das Gehalt derselben beträgt außer freier

Wohnung oder Mtethentschädigung von 100 Thlr. bei

der Anstellung 450 Thlr. und steigt von 5 zu 5 Jahren

um 75 Thlr. bis zum Maximalsatze von 600 Thlr.

Qualifizirte Lehrer, welche sich um diese Stelle

bewerben wollen, werden hierdurch ausgefordert, ihre

Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse dem Präses
des evangelischen Schulvorstandes, Herrn Superinten¬

denten Pfarrer Noffhack Hierselbst baldigst einzureichen.
Düsseldorf, den 25. Juni 1872.

Der Präses der städtischen Schulcommission,

Ober-Bürgermeister: Hammers.

RSRI 1145. Die hiesige Polizeidienerstelle, ver«

bunden mit einem Jahrgehalte von 250 Thlr., ferner

13 Thlr. 3 Sgr. 9 Pfg. Montiruuqsgelder und einer

jährlichen Vergütung für das Umfragen der Steuer¬

zettel, wird ehestens zur Erledigung kommen und soll

demnächst sofort wieder besetzt werden. Versorguugs-

berechtigte qualifizirte Personen, welche zur Uebernahme

dieses Postens geneigt sind, wollen sich binnen läng¬

stens 14 Tagen bei mir, unter Vorlegung ihrer
Zeugnisse, melden.

Gräfrath, den 25. Juni 1872.

Der Bürgermeister: Uesseler.

LSRT 1156. Der Heinrich Kirchhofs genannt

Vöcklinghaus zu Rüttenscheidt beabsichtigt auf den

Grundstücken Flur 109, sechs Parallel-Ziegelöfen
zu errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher

Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Laud-

rathSamte offen liegen, sind binnen einer Frist von

14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat¬

rechtlicher Natur präclusivisch ist, beim Unterzeichneten
anzubringen.

Essen, den 21. Juni 1872.

Der Landraths-Amts-Verwalter: v. Höoel.

>»> dir KSnIglich.» DiMdor,. Hosbachdrackereivo» L. Bah ck «ou»p.
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